
Quelle u. ©: http://www.bibelthemen.eu/we_kk.html 

 

 

 
2K 8:1   
Wir machen euch aber, Brüder, 
die Gnade 

d
Gottes bekannt, die 

in den Versammlungen 
d
Maze-

doniens gegeben worden ist, 
 
2K9.8 
 

gnwri,zomen de. ùmi/n avdel& 
foi, th.n ca,rin tou/ qeou/ 
th.n dedome,nhn evn tai/j 
evkklhsi,aij th/j makaidoni,aj 

 

  
1K16.1-4 - Paulus erinnert nun die Korinther an das, was er ihnen 
im ersten Brief geschrieben hatte. 
 
Versammlungen Mazedoniens - R15.26 - die Versammlungen in 

Mazedonien (und später auch Achaja) hatten für die Heiligen in Jeru-
salem eine "Gemeinschaftsgabe" zusammengelegt. 

 
Mazedonien - "Make(ai)donia" war, seit 142 vZtr. der nördliche Teil 

Griechenlands und "Achaja" der südliche. (S.a. 2K1.1 (KK) Achaja) 
 
Gnade Gottes - 2K9.12 - die besondere Gnade bestand darin, dass 

der Mangel der Heiligen gelindert wurde, und gleichzeitig viel Dank 
zu Gott aufstieg. 
 
S.a. im Anhang unter Kurzbibelthemen das Stichwort "Gnade". 

 
 

 

 
2K 8:2   
weil in viel Bewährung der 
Drängnis der Überfluss ihrer 
d
Freude und ihre abgrundtiefe 

d
Armut überflossen hinein in 

den Reichtum ihrer 
d
Freigebig-

keit. 
 
1TH1.6; 3.3,4; 2M35.4,5; 36.3-
7; VG19.17; A2.45,46; 2K6.10 
 

o[ti evn pollh/| dokimh/| 
qli,yewj h` perissei,a th/j 
cara/j auvtw/n kai. h` kata. 
ba,qouj ptwcei,a auvtw/n ev& 
peri,sseusen eivj to. plou/toj 
th/j a`plo,thtoj auvtw/n 

 

  
Bewährung - Paulus beschreibt hier (V2-5) mit sieben Merkmalen 

die Bewährung der mazedonischen Brüder: 
 In Drängnis  trotz Armut  mit Freude  über Vermögen  bereit-
willig  anflehend um zu dienen  weit über die Erwartung des 
Paulus — waren sie bereit, der *örtl. evkklhsi,a (ekkläsia) in Jerusa-

lem helfen. 
 
Freude - 2K9.6,7 - Gott liebt es, wenn mit Freude gegeben wird. 

 
abgrundtiefe Armut - kata. ba,qouj ptwcei,a (kata bathous ptŏ-

cheia) 1x - in die Tiefe reichende Armut (EC); w. herab Tiefe Armut 
o. in jeder Beziehung Tiefe Armut. 
 
Beispiele des Gebens trotz Armut: 
1R17.12        - die arme Witwe von Zarphat. 
MK12.41-44  - die arme Witwe im Tempel. 
 

Freigebigkeit - àplo,thj (aplotäs) 8x - die Einfachheit, die Schlicht-

heit, Lauterkeit des Herzens, das ohne Hintergedanken ist; in Hin-
sicht auf das Mitteilen an Andere die Lauterkeit im Wohltun, die 
ohne Nebenabsichten ist, das Wohlwollen im Geben, die Freigebig-
keit (SCH). 
 
1J3.17 - Hilfe für Mangel leidende Brüder ist ein Zeichen der Liebe 
Gottes. 
JK1.17 - denn jede gute Gabe kommt von Ihm. 
 
N8.10,12 - den Armen, für die nichts zubereitet war, sollte Anteil 
vom Festmahl gegeben werden (das war während der Wiederherstel-

lung des Volkes unter Esra u. Nehemia). 
 
Zit. EC: "Unausgesprochen wird auch der Gegensatz deutlich: Dort die in 
Bedrängnis bewährte Gemeinde - hier die noch in äußerer Ruhe lebende 
Gemeinde in Korinth. Dort die Gemeinde in überschwenglicher Freude - hier 
die Korinther mit ihren Streitigkeiten, Bitterkeiten und Traurigkeiten. Dort 
eine arme, aber überreich gebende Gemeinde - hier die Korinther, die ihr 
gutes Auskommen haben (vgl. V. 14ff.), aber keinen Eifer für die Sammlung 
zeigen." 

 
*[s. 2TH1.1 {KK}] 
 

 

 

 
2K 8:3   
Weil sie gemäß Vermögen, ich 
bezeuge es, und auch neben 

  
neben Vermögen - 2K8.2 - d.h. eigentlich hatten sie selber nicht 

genug (vgl. 2K8.2 unter: Beispiele des Gebens trotz Armut). 
2K8.12 - was jemand nicht hat, kann er natürlich nicht geben.  
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Vermögen Bereitwillige waren 
 

o[ti kata. du,namin marturw/ 
kai. para. du,namin auvqai,& 
retoi 

 
 
_______________________________ 
 
2K 8:4   
uns mit vielem Zusprechen 
anflehend um die Gnade und 
die Gemeinschaft des Diens-
tes 

d
 
h
für die Heiligen. 

 
H13.16; R15.25; 2K9.1; A11.29f 
 

meta. pollh/j paraklh,sewj 
deo,menoi h`mw/n th.n ca,rin 
kai. th.n koinwni,an th/j 
diakoni,aj th/j eivj tou.j 
a`gi,ouj 

 

 

bereitwillig - auvqai,retoj (authairetos) 2x, 2K8.17 - selbstgewählt, 

unaufgefordert, freiwillig (Sch); aus eigenem Entschluss (MA); 
selbstwählig (S+Z). 
L6.38 - wer vorbehaltlos gibt, wird ebenso empfangen (vgl. 2K9.6; VG 

11.24; H6.10). 
P4.19 - weil Gott den Bedarf seiner Heiligen kennt und vervollstän-
digen wird (vgl. G6.10). 
 
Gemeinschaft - koinwni,a (koinŏnia) - die Teilnahme, 1) die Ge-

meinschaft, der Umgang, der vertraute Umgang der Christenge-
meinde unter sich, 2) das Anteilnehmen an einer Sache, 3) speziell 
von der Teilnahme an dem Werk für die Heiligen, nämlich der Ver-
anstaltung von Kollekten (Sch). 
 
2K1.3-5 - neben dem grundlegenden und notwendigen Zuspruch 
sind auch in begründeten Fällen materielle Gaben o. ä. wichtig.  
G2.9,10 - zur Verkündigung des Wortes gehörte bei den Aposteln 
auch die Unterstützung der Armen, wie es auf dem "Apostelkonzil" 
beschlossen wurde. 
1J3.17 - Ausgleich des bei anderen vorhandenen Mangels ist ein 
Zeichen des "In-Christus-Seins", und daher nicht zu unterschätzen. 
 
R15.26; 1K16.1,2 - die Gemeinschaft (Gemeinschaftsgabe) hier (2K8. 

4), war offensichtlich ein Geldgabe. 
 

 

 

 
2K 8:5   
Und dies nicht nur so, wie wir 
erwarteten, sondern sie gaben 
sich selbst vorher dem Herrn 
und dann uns durch den Willen 
Gottes, 
 

kai. ouv kaqw.j hvlpi,samen 
avllV eàutou.j e;dwkan prw/& 
ton tw/| kuri,w| kai. h`mi/n dia. 
qelh,matoj qeou/ 
 

  
gaben sich selbst - G2.20 - ihr ganzes Sein gehörte dem Herrn 

(vgl. VG23.26). 
2K5.14 - die Gläubigen in Mazedonien "lebten nicht mehr sich sel-
ber" (vgl. R14.7,8). 
1P2.5; 1K3.16; 6.19 - sie waren lebende Steine des geistlichen 
Tempels. 
 
Wille Gottes - R12.1,2 (KK) - die Darstellung des ganzen Leibes 

als wortgemäßer Gottesdienst geschieht nach Prüfung des vollen-
dungsgemäßen Willens Gottes. 
 

vorher - prw/toj (prŏtos) - adverbial von der Zeitfolge, ohne Artikel, 

zuerst, vorher, zuvor [hier wie J15.18] (Sch). 
 
Zit. wdBl: "Welch einen Gegensatz sehen wir in diesem Abschnitt zu den 
Betteleien und Aufrufen (Zahlkarten etc.), wie sie in der religiösen Welt üb-
lich sind. Diese Mazedonier musste man nicht mit sensationellen auf die 
Emotionen abzielenden Berichten drängen und schieben, noch sie mit ge-
schickten Kniffen zur Herausgabe ihres Geldes locken. Alle Geben - sei´s 
für die Armen im Volk des Herrn, sei´s für die Ausbreitung des Evangeliums 
- gilt in erster Linie Ihm, und Er ist kein Bettler, denn alles Vieh auf tausend 
Bergen gehört Ihm (Ps. 50.10)." 

 
 

 

 
2K 8:6   
h
so dass wir Titus zusprachen, 

auf dass er so, wie er vorher 
angefangen hatte,

 
auch 

h
bei 

euch diese 
d
Gnade vollenden 

möge. 
 
2K8.16,17; 9.5; P4.18 
 

eivj to. parakale,sai h`ma/j 
ti,ton i[na kaqw.j proenh,r& 
xato ou[twj kai. evpitele,sh| 
eivj ùma/j kai. th.n ca,rin 
tau,thn 

 

  
vorher anfangen - proena,rcomai (pro-en-archomai) 2x, 2K8.10 - 

vorher anfangen (Sch). 
 
vollenden - 2K2.12,13 vgl. mit 2K8.10,11,18, 12.18 - ein Vergleich 

der Stellen zeigt, dass Titus mindestens ein Jahr zuvor schon die 
Korinther zu der Sammlung aufgerufen hatte, die sie nun vollenden 
sollten. 
 
Gnade - hier - die Gnade als Gabe (vgl. mit 8.1,4 [KK]). 

 
Zit. BB: "Die Sache, welche er treibt, nennt er nachdenklich GNADE, oder 
ein GNADEN-GESCHENK, anzuzeigen, 1) dass, weil wir von Natur geizig 
sind, wir, gleichwie alles andere Gute, also auch die Mildtätigkeit ohne die 
Gnade Gottes nicht ausüben können; 2) dass wir auch selber, was wir den 
Bedürf-tigen geben, von Gott aus unverdienter Gnade bekommen." 

 



 

 

 
2K 8:7   
Jedoch so wie ihr in allem über-
fließt - in Glauben und Wort 
und Kenntnis und allem Fleiß 
und der Liebe, die von uns in 
euch ist -, auf dass ihr auch in 
dieser 

d
Gnade überfließend 

sein möget. 
 
1TH4.9,10; 2T2.1 
 

avllV w[sper evn panti. pe& 
risseu,ete ^evn pi,stei kai. 
lo,gw| kai. gnw,sei kai. pa,sh| 
spoudh/| kai. th/| evx ^^ùmw/n evn 
h`mi/n^^ avga,ph| i[na kai. evn 
tau,th| th/| ca,riti perisseu,h& 
te 

 
*[Wort fehlt in ac

BC] 

**[B,NA - h̀mw/n evn ùmi/n]** 

 

  
überfließen - 1K1.4-7 (KK) - die Korinther konnten in allem überflie-

ßen, weil sie in allem reich gemacht waren (vgl. 2K8.9). 
 
Liebe von uns in euch - R15.26,27 - die Korinther waren, so wie 

auch die Mazedonier, der geistlichen Gaben der ersten Christen, 
ausgehend von Jerusalem, teilhaftig geworden. 
 
A10.19ff - beginnend mit Petrus empfingen Menschen aus den 
Nationen geistliche Gaben von Juden. 
A13.46 - später haben Paulus und seine Mitarbeiter dieses Werk 
fortgesetzt. (Vgl. a. J4.22) 

 
in dieser Gnade überfließen - 1J3.17 - in dieser Gnade Mangel 

auszugleichen ist ein Beweis des "In-Christus-Seins". 
H13.16 - daran hat Gott Wohlgefallen. 
 
2K9.8 (KK) - gleichzeitig ist Gott vermögend für die Autarkie (Selbst-

genüge) seiner Diener zu sorgen.  
R5.17 - ER hat durch Christus den Überfluss der Gnade gebracht. 
2P3.18 - in dieser Gnade und Kenntnis unseres Herrn und Retters 
Jesus Christus dürfen wir wachsen. 
 

 

 

 
2K 8:8   
Nicht gemäß Anordnung sage 
ich es, sondern um durch den 
Fleiß anderer auch die Echtheit 
eurer 

d
Liebe zu prüfen. 

 
1J3.17,18; PM8,9; J13.34,35; 
1P1.22 
 

ouv katV evpitagh.n le,gw 
avlla. dia. th/j et̀e,rwn spou& 
dh/j kai. to. th/j ùmete,raj 
avga,phj gnh,sion dokima,zwn 

 

  
nicht gemäß Anordnung - 1K7.6 - wenn Paulus etwas sagt, was 

er nicht durch eine Anordnung des Herrn hat, beruht es auf seiner 
Gesamtkenntnis der Schrift. 
[tou/to de.   le,gw   kata.  suggnw,mhn    ouv   katV evpitagh,n ] 

[dies    aber  sage ich  gemäß  Gesamtkenntnis  nicht  gemäß  Anordnung ] 
 
R15.18 - Paulus wagt nur das zu sagen, was er vom erhöhten Herrn 
hat. 
2T3.16 - auch die Meinung des Paulus, die er aus Gesamtkenntnis 
der Schrift hat, ist inspiriert – sonst stünde sie nicht im WORT. 
 
Echtheit der Liebe prüfen - R15.26 - die Echtheit kommt zum 

Ausdruck indem die Nationen-Gläubigen nun den Juden-Gläubigen 
mit materiellen Gaben dienen, sozusagen als Gegendienst (Erwi-

derung), um Not abzuwenden und Gemeinschaftssinn zu zeigen (vgl. 
2K8.24; G6.6). 

2K8.9 - weil auch Christus darin Vorbild war. 

 
 

 

Das Beispiel des Christus als Vorbild des Ausgleichs 
 

 

 
2K 8:9   
Denn ihr kennt die Gnade 
unseres 

d
Herrn Jesus Christus, 

dass er wegen euch, als reich 
seiend, arm wurde, auf dass 
ihr in der Armut jenes reich 
würdet. 
 
M8.20; JJ9.5; K2.9; J10.10; E1. 
3; J1.14; 1K1.5; 1P1.3,4; 2.21-
25; R5.17 
 

ginw,skete ga.r th.n ca,rin 
tou/ kuri,ou h`mw/n ivhsou/ 
cristou/ o[ti diV ùma/j ev& 
ptw,ceusen plou,sioj w;n i[na 
ùmei/j th/| evkei,nou ptwcei,a| 
plouth,shte 

 

  
Gnade - R3.10-12 (KK) - es war Gnade, weil keiner von uns es ver-

dient hatte. 
 
reich seiend (part.pr.a.) - J17.5 - in seiner Präexistenz (J1.1; 8.58; 

K1.15-18) war Jesus reich.  
P2.7 - aber er entleerte sich! (ind.ao.a. von keno,w [kenoŏ]). 

Ein Reicher gibt üblicherweise von seinem Überfluss, Christus aber 
wurde arm (entleert) wegen uns! 
 
er wurde arm - JJ53.2-5; R15.3 - Er wurde sogar arm bis zur Auf-

gabe seiner erniedrigten menschlichen Existenz. 
P2.6-8 - bis zum Tod am Pfahl. 
G4.1 - weil Er sich selber gab. 
P2.9-11 - in dieser Tiefe der Armut des Christus lag der größte 
Reichtum der Gnade verborgen (vgl. K1.20; H9.12). 
 
Hier u. 2K6.10 - bei Christus und seiner evkklhsi,a (ekkläsia) zieht 

also Armut nicht weitere Armut nach sich, sondern Reichtum (vgl. 

E3.8; 2K4.17).  



 
ihr wurdet reich - 2K5.21; 1K1.30 - durch den Wechsel wurde die 

evkklhsi,a (ekkläsia) zur Gerechtigkeit Gottes gemacht. 

R8.32 - ihr wird alles (w. das All) in Gnade geschenkt (vgl. 1K3.21; 

J17.22). 
R8.17 (KK) - die evkklhsi,a (ekkläsia) wurde Erbe Gottes. 

 
 

 

 
2K 8:10   
Und in diesem gebe ich euch 
Kenntnis; denn dieses ist euch 
zuträglich, die ihr nicht allein 
das Tun, sondern auch das 
Wollen vorher angefangen 
habt — seit dem vorigen Jahr. 
 
1T6.18,19 
 

kai. gnw,mhn evn tou,tw| di,dw& 
mi tou/to ga.r ùmi/n sumfe,& 
rei oi[tinej ouv mo,non to. 
poih/sai avlla. kai. to. qe,lein 
proenh,rxasqe avpo. pe,rusi 

 
 
_______________________________ 
 
2K 8:11   
Nun aber vollendet auch das 
Tun, damit demgemäß, wie die 
Bereitwilligkeit des Wollens, so 
auch das Vollenden da ist, aus 
dem, was ihr habt. 
 

nuni. de. kai. to. poih/sai 
evpitele,sate o[pwj kaqa,per 
h` proqumi,a tou/ qe,lein 
ou[twj kai. to. evpitele,sai evk 
tou/ e;cein 

 

  
ich gebe Kenntnis - s. bei 2K8.8 (KK) unter: "nicht gemäß Anord-

nung" - das, was Paulus zur Kenntnis gibt, ist ebenfalls vom erhöh-
ten Herrn. 
 
zuträglich - M10.42; A20.35 - Geben macht glückselig und wird be-

lohnt. 
H13.16 - unser Wohltun hat Gottes Wohlgefallen 
VG19.17 - wer dem Armen gibt, leiht JHWH. 
2K9.6 - im gleichen Verhältnis wie gesät wird, wird auch geerntet 
(vgl. L6.38). 
 
Tun und Wollen - P2.13 - das Wollen und das Wirken innenwirkt 

Gott. 
 
Zit. EC: "Das Wollen ist das Erste; dort setzt der Geist Gottes bei einem 
Menschen an und erneuert sein Denken, seinen Willen (vgl. »lasst euch ver-
ändern durch Erneuerung eures Sinnes [Wollens]«; Röm 12,2). Die Korin-
ther »sind geneigt zu wollen« (wörtlich: »haben die Bereitwilligkeit, den gu-
ten Willen zu wollen«); das ist also unbezweifelbar. Es ist allerbester Wille, 
festes Wollen da. Nun soll das Vollbringen folgen. Der vom Geist gewirkte 
Wille wird zur vom Geist auch bestätigten Tat." 

 
vorher angefangen - 2K9.2 - *Achaja, dazu gehörte auch Korinth, 

hatte seit vorigem Jahr mit dem Wollen angefangen. 
                                                *(Zur Örtlichkeit s. bei 2K1.1 [KK] Achaja) 

 
nun vollenden - 2K9.3,4 - Paulus hatte bei den Mazedoniern für 

die Bereitwilligkeit der Korinther gerühmt, und wollte nicht, dass sie 
nun in dieser Sache  zu Schanden würden. 
P1.6 - Paulus war aber zuversichtlich, dass Gott auch zu vollenden 
vermag. 
 
Bereitwilligkeit - proqumi,a (prothymia) 5x - die Geneigtheit, die 

Bereitwilligkeit (Sch). 
 
aus dem, was ihr habt - 1K16.2 - jeweils an einem der Sabbate 

sollten sie etwas zurücklegen, je nach Gelingen. 
 

 

 

 
2K 8:12   
Denn wenn die Bereitwilligkeit 
vorliegt, ist die Gabe wohlan-
nehmbar gemäß dem, was 
einer hat, und nicht gemäß 
dem, was er nicht hat. 
 
5M16.10 
 

eiv ga.r h` proqumi,a pro,kei& 
tai kaqo. ^a;n e;ch| euvpro,s& 
dektoj ouv kaqo. ouvk e;cei 

 

*[BC - eva.n] 

 

  
Bereitwilligkeit - proqumi,a (prothymia) 5x - die Geneigtheit, die 

Bereitwilligkeit (Sch). 
 
2K9.7 - Gott liebt einen freudigen Geber. 
2M35.5,21,22 - auch im AB galt die Willigkeit des Herzens. 
 
MK12.41-44 - Gott kommt es auf die Herzenseinstellung an, nicht 
auf die Höhe des gegebenen Betrages. 
 
Zit. S+Z: "Nur der Wille macht die Gabe wertvoll, und das Kupfer des Armen 
ist durchaus gleichwertig dem Golde des Reichen, wenn die proqumi,a (Be-

reitwilligkeit d.Vf.) die gleiche ist." 

 
gemäß haben - 1P4.10 - auch materieller Besitz ist eine Gnaden-

gabe, die zum Dienst für andere bestimmt ist. 
1K4.7; 1W29.14 - alles was wir haben, auch materieller Besitz, 
wurde von oben empfangen (JK1.17). 
 
3M27.8 - die Bezahlung von Gelübden im AB wurde auch dem Be-
sitzstand des Einzelnen angepasst. 



3M12.8; 14.22 - das galt ebenso für das Gesetz zur Mutterschaft 
oder anderer Opferanlässe. 
 

 

 

 
2K 8:13   
Denn nicht auf dass anderen 
Entspannung zuteil wird, euch 
aber Drängnis, sondern aus 
Gleichheit diene  
 

ouv ga.r i[na a;lloij a;nesij 
ùmi/n qli/yij avllV evx ivso,th& 
toj 

 
 
_______________________________ 
 
2K 8:14 
euer 

d
Überfluss in der jetzigen 

Gelegenheit dem Mangel je-
ner, auf dass auch der Über-
fluss jener 

h
für euren Mangel 

sei, damit Gleichheit würde; 
 
L22.35 
 

evn tw/| nu/n kairw/| to. ùmw/n 
peri,sseuma eivj to. evkei,nwn 
ùste,rhma i[na kai. to. evkei,& 
nwn peri,sseuma ge,nhtai 
eivj to. ùmw/n ùste,rhma o[pwj 
ge,nhtai ivso,thj 

 
 
_______________________________ 
 
2K 8:15   
wie geschrieben worden ist: 
Wer viel sammelte, hatte kei-
nen Überfluss, und wer wenig 
sammelte, hatte keinen Man-
gel. 
 

kaqw.j ge,graptai o ̀to. polu. 
ouvk evpleo,nasen kai. o` to. 
ovli,gon ouvk hvlatto,nhsen 

 

  
Entspannung - a;nesij (anesis) 5x - A24:23; 2K2:13; 7:5; 8:13; 

2TH1:7 - Lockerung (DÜ); Erholung von Anspannung (ESS); zu 
unterscheiden von der göttlichen Ruhe (kata,pausij [katapausis]). 

 

Gleichheit - ivso,thj (isotäs) 3x - die Gleichheit, Gleichmäßigkeit 

(Sch); Ausgleich (PF); Übereinstimmung (DÜ). 
 
1T6.17,18 - der Reiche soll dem Bedürftigen helfen; d.h. jedoch 
nicht, dass es innerhalb der *örtl. evkklhsi,a (ekkläsia)  eine Umver-

teilung des Reichtums geben müsste. 
 
1K9.11; R15.27 - Paulus denkt sicher auch an den Ausgleich der 
geistlichen Gaben gegen die materiellen, zwischen Jerusalem und 
Korinth. 
 
Überfluss - peri,sseuma (perisseuma) 5x subst. - der Überfluss, das 

noch Übrige (Sch). 
A2.45; 4.34,35 - Überfluss sollte dazu dienen, für alle vernünftige 
Lebensbedingungen zu schaffen. 
2K8.12 - natürlich nur gemäß dem, was jemand hat oder braucht. 

 
Mangel - ùste,rhma (hysteräma) 9x subst. - 1) das, was an einer 

Sache noch fehlt und zugefügt werden muss; 2) die Bedürftigkeit, 
Armut (Sch). 
 
2K9.12 - der Ausgleich des Mangels bewirkt überfließenden Dank 
zu Gott. 
1J3.17 - es ist ein Beweis für die Liebe Gottes. 
 
Zit. EC: "Dieser Ausgleich zwischen den Gemeinden im Überfluss und de-
nen, die Mangel leiden, erweist die geistgewirkte Liebe (vgl. 1. Joh 3,17; 
Hebr 13,16) und stellt die Einheit der Glaubenden als Leib Christi vor Augen 
(vgl. 1. Kor 12,25). Diese Gleichheit ist also eine geistliche Notwendigkeit, 
und deshalb ist die Sammlung für Paulus so wichtig. Daher prägt er sie den 
Korinthern so nachdrücklich ein." 

 
jetzige Gelegenheit - hier - wahrscheinlich war die Armut in Jeru-

salem kein Dauerzustand, sondern vorübergehend. 
 
viel o. wenig - 2M16.18 - das Sammeln sollte nach Maß (Bedarf) 

geschehen.  
 
VG22.2 - Armut und Reichtum wird auch innerhalb der *örtl. evk& 
klhsi,a (ekkläsia) immer nebeneinander bestehen. 

 
*[s. 2TH1.1 {KK}] 
 

 

 

Die praktische Umsetzung der Hilfeleistung 
 

 

 
2K 8:16  
Gnade aber ist dem Gott, der 
denselben Fleiß für euch in 
dem Herzen des Titus gab; 
 
K3.17 
 

ca,rij de. tw/| qew/| tw/| di& 
do,nti th.n auvth.n spoudh.n 
ùpe.r ùmw/n evn th/| kardi,a| 
ti,tou 

 

  
Gnade - s. bei 2K9.15 (KK). 

 
Gott gibt im Herzen - R5.5 (KK) - z.B. ist die Liebe Gottes in den 

Herzen (dat.) ausgegossen. 
 
ÄR7.27 - Gott bewirkte im Herzen des Königs, dass eine Verord-
nung zur Wiederherstellung des Tempels erging. 
N2.12 - Gott wirkte im Herzen Nehemias, dass er bei Nacht auf-
brach um die Mauern Jerusalems zu inspizieren. 
JR31.31-33 - Gott schreibt den Neuen Bund auf Herzen. 
EH17.17 - Gott gibt auch zur Erfüllung endzeitlicher Prophetie den 



 
_______________________________ 
 
2K 8:17   
denn er empfing zwar den Zu-
spruch, aber weil er noch flei-
ßiger war, ist er unaufgefor-
dert zu euch ausgegangen. 
 

o[ti th.n me.n para,klhsin 
evde,xato spoudaio,teroj de. 
ùpa,rcwn auvqai,retoj evxh/l& 
qen pro.j ùma/j 

 
 

Regenten ins Herz, gemäß Seinem Willen zu handeln. 
 
Titus - ti,toj (titos) 13x, davon allein 9x im 2K - ehrenhaft, ehrwür-

dig, geehrt (NdB); ZUWERTENDER, e. Strafe oder Lohn Zumes-
sender; Begleiter und Mitarbeiter des Apostel Paulus, ein Hellene 
(NK). 
 
Hier, 8.16 und 8.18,22 - offensichtlich sollten mit Titus noch zwei 
weitere Brüder die Spende nach Jerusalem bringen (vgl. a. 2K9.3; 12. 

18). 
 
unaufgefordert - auvqai,retoj (authairetos) 2x, 2K8.3 - selbstge-

wählt, unaufgefordert, freiwillig (Sch); aus eigenem Entschluss 
(MA); selbstwählig (S+Z). 
 

weil war - hier part.pr.a. von ùpa,rcw (huparchŏ) - w. unten anfangen 

(FHB); das Partizip ist bald durch "weil ..." aufzulösen, bald relati-
vistisch durch "welcher - ist", wer (Sch). 
 
zu euch ausgegangen - 2K8.6 - um die Gnade des Gebens zu 

vollenden. 
 
Anmerkung: 

Die Formulierung "zu euch ausgegangen" bedeutet nicht, 
dass Titus bei der Abfassung des Briefes bereits abgereist 
war. Es ist antiker Briefstil, dass man sich beim Schreiben in 
die Lage der Leser versetzt, wenn der Brief bei ihnen 
eintrifft." (WU) 
 

 

 

 
2K 8:18   
Wir 

zs
sandten aber den Bruder 

mit ihm, welchem das Lob  ist in 
dem Evangelium durch alle 
d
Versammlungen. 

 
R16.4 
 

sunepe,myamen de. to.n avdel& 
fo.n metV auvtou/ ou- o ̀ e;pai& 
noj evn tw/| euvaggeli,w| dia. 
pasw/n tw/n evkklhsiw/n 

 

  
Bruder - hier - der zweite Bruder (vgl. V16,22; 2K9.3; 12.18). 

 
A20.4 - der Bruder muss den Korinthern unbekannt gewesen sein, 
desh. kann es Timotheus nicht gewesen sein. Vielleicht einer der 
Brüder aus Asien?  
 
Zit. EC: "Mit Titus sendet Paulus einen anderen Bruder. Der Name wird nicht 
genannt und kann auch aus anderen Briefen oder aus der Apostelge-
schichte nicht erschlossen werden. Doch die Kennzeichnung ist wohl für die 
Korinther eindeutig, denn es ist ein »Bruder ..., dessen Lob wegen seines 
Dienstes am Evangelium durch alle Gemeinden geht«. Damit ist er als 
tüchtig und bewährt erwiesen, sein Ansehen, sein Lob sind durch seine 
Verkündigung befestigt." 

 
 

 

 
2K 8:19   
Nicht allein aber das, sondern 
er ist auch von den Versamm-
lungen zu unserem Reisege-
fährten gewählt worden samt 
diesem 

d
Gnadenwerk, das von 

uns zur Herrlichkeit des Herrn 
selbst bedient wird, und als 
Erweis unserer Bereitwillig-
keit; 
 
2K9.8; P4.19 
 

ouv mo,non de. avlla. kai. cei& 
rotonhqei.j ùpo. tw/n evkklh& 
siw/n sune,kdhmoj h`mw/n su.n 
th/| ca,riti tau,th| th/| diako& 
noume,nh| ùfV h`mw/n pro.j th.n 
auvtou/ tou/ kuri,ou do,xan kai. 
proqumi,an h`mw/n 

 
 
 

  

wählen - ceirotone,w (cheirotoneŏ) 2x - die Hand ausstrecken, bes. 

in der Volksversammlung durch Aufheben der Hand abstimmen, 
dann durch Abstimmung erwählen (Sch). 
 
A14.23 - gemäß der jeweiligen *örtl. evkklhsi,a (ekkläsia) wurden 

von Paulus und Barnabas Älteste gewählt. 
 
Zit. BW: "Es handelt sich also nicht um Gemeindewahl, sondern um Aus-
wahl und Bestallung durch die Apostel." 

 
Anmerkung: 

Das Wählen durch Aufheben der Hand (ceirotone,w [cheirotoneŏ]) ist zu 

unterscheiden vom Auswählen durch Sagen (evkle,gw [eklegŏ] 21x, L6.13; 

9.35; A1.24; 15.22,25). 

 
Gnadenwerk - 2K9.12-15 - das Gnadenwerk hier ist ein dreifaches. 

   die Hilfe für die Versammlungen. 
   Danksagung zu Gott, zu Seiner Herrlichkeit (vgl. 2K4.15). 

   Gnade ist dem Gott, weil er in Christus die Voraussetzung dafür 
schuf. 

 



Bereitwilligkeit - proqumi,a (prothymia) 5x - die Geneigtheit, die 

Bereitwilligkeit (Sch). 
 
*[s. 2TH1.1 {KK}] 
 

 

 

 
2K 8:20   
dies vermeidend, dass uns 
jemand bemäkelt 

i
wegen 

d
 

dieser generösen Gabe, die 
von uns bedient wird; 
 
VG25.10; 1K16.3 
 

stello,menoi tou/to mh, tij 
h`ma/j mwmh,shtai evn th/| 
a`dro,thti tau,th| th/| dia& 
konoume,nh| ùfV h`mw/n 

 
 
_______________________________ 
 
2K 8:21   
denn wir bedenken die idealen 
Abläufe vorher, nicht allein vor 
dem Herrn, sondern auch vor 
den Menschen. 
 
2K5.9; A24.16ff; R12.17; M23.5 
 

pronoou/men ga.r kala. ouv 
mo,non evnw,pion kuri,ou avlla. 
kai. [ac

BC - evnw,pion] avnqrw,& 
pwn 

 

  
vermeiden - ste,llw (stellŏ) 2x, 2TH3.6 - sich davor schützen, dass 

etwas geschieht (Sch). 
 
bemäkeln - mwma,omai (mŏmaomai) 2x, 2K6.3 - passive Bedeutung 

hat tadeln (Sch); pass. verhöhnt werden (BW); verspottet, kritisiert, 
bemäkelt werden (BNM). 
 
E5.15; 2K6.3 - damit uns und unseren Dienst niemand bemäkelt, 
gilt es auch in finanziellen Angelegenheiten weise zu wandeln. 
 
generöse Gabe - a`dro,thj (hadrotäs) 1x - die Fülle, die Menge, die 

reiche Gabe (Sch). 
 
vorher bedenken - R12.17 - "die Idealen vorausbedenken" gilt für 

alle Situationen. 
a        - pronoou,menoi kala.  [pronooumenoi kala]... 

PF     - vorausdenkend im Grundsinn Edles ... 
KNT   - seid ... auf Edles vorbedacht, ...  
DÜ     - seid die Idealen Vorherbedenkende, ... 
 
Anmerkung: 
Vielleicht hat Paulus hier den Text VG3.4 der LXX im Sinn, der fast wörtlich 
gleich lautet:  

LXX - kai. pronoou/  kala.   evnw,pion  kuri,ou     kai. avnqrw,pwn 

a -    pronoou/men ... kala. ... evnw,pion  kuri,ou ...  kai. avnqrw,pwn 

 
ideal - 2K8.22 - ideal läuft es z.B. ab, wenn mehrere Brüder die 

Gnadengabe überbringen. 
 
M6.1-4 - ideal ist, wenn Spender ihre Spende verborgen geben. 
 

 

 

 
2K 8:22   
Wir sandten aber unseren 
Bruder 

zs
mit ihnen, den wir in 

vielem vielmals als Fleißigen 
prüften, der nun aber noch viel 
fleißiger ist in vielem Vertrauen 
d
 
h
zu euch. 

 

sunepe,myamen de. auvtoi/j to.n 
avdelfo.n h`mw/n o]n evdokima,& 
samen evn polloi/j polla,kij 
spoudai/on o;nta nuni. de. 
polu. spoudaio,teron pepoi& 
qh,sei pollh/| th/| eivj ùma/j 
 

  
Bruder - hier - ein dritter Bruder? 

A19.29; 27.2 - vielleicht einer der Reisegefährten des Apostels? 
(Vgl. a. V16,18; 2K9.3; 12.18) 
 
Hier u. P2.20-22 - ob Timotheus, Titus, Epaphroditus, Silvanus, Tro-
phimus, Tychikus o. a. — die Mitarbeiter des Apostels Paulus waren 
alle treue, fleißige und zuverlässige Männer. 
 
Zit. EC: "Noch ein zweiter »Bruder« begleitet also den Titus. Wieder wird der 
Name nicht genannt. Aber zwei wichtige Voraussetzungen machen ihn für 
diesen Auftrag sehr geeignet. Er ist ein sehr eifriger Mitarbeiter und von 
Paulus in seinem »Eifer oft erprobt« und bewährt worden. ... Und er hat zu 
der Gemeinde in Korinth »großes Vertrauen«, er steht also schon in einer 
Verbundenheit mit der Gemeinde." 

 
fleißig - spoudai/oj (spoudaios) 3x, 2K8.17 - eifrig, emsig (Sch). 

 
 

 

 
2K 8:23   
Sei es Titus betreffend, er ist 
mein Gemeinschafter, und 

h
 in 

Bezug auf euch mein Mitar-
beiter; seien es unsere Brüder, 
sie sind Apostel der Versamm-
lungen, Herrlichkeit des Chris-
tus. 
 
2K7.6,7; P2.25; E1.12; 1P5.10 

  
Titus - ti,toj (titos) 13x, davon allein 9x im 2K - ehrenhaft, ehrwür-

dig, geehrt (NdB); ZUWERTENDER, e. Strafe oder Lohn Zumes-
sender; Begleiter und Mitarbeiter des Apostel Paulus, ein Hellene 
(NK). 
T1.4 - Paulus nennt Titus "recht-gewordenes Kind gemäß dem ge-
meinsamen Glauben".  

G2.1-3 - Titus war auch mit dabei als Paulus nach 14 Jahren nach 
Jerusalem reiste um "sein" Evangelium zu erläutern. 
 



 

ei;te ùpe.r ti,tou koinwno.j 
evmo.j kai. eivj ùma/j sunergo,j 
ei;te avdelfoi. h`mw/n avpo,sto& 
loi evkklhsiw/n do,xa cris& 
tou/ 
 

Gemeinschafter - koinwno,j (koinŏnos) 10x - Teilnehmer, Genos-

se; mit dem Gen. der Sache 'mitteilhaftig einer Sache' (Sch). 
 
Mitarbeiter - sunergo,j (synergos) 11x bei Paulus; 1x 3J8; Mitwir-

ker
zs

 (FHB). 
 
Herrlichkeit des Christus - E3.21 - ist auch Gottes Herrlichkeit in 

der evkklhsi,a (ekkläsia). 

K1.27 - Christus in uns, die Erwartung der Herrlichkeit. 
 
LB16.9 - ein prophetischer Hinweis auf die evkklhsi,a (ekkläsia), die 

die Herrlichkeit des Christus ist. 

[         ydIAbK.              lg<Y"w:     ] 

[Herrlichkeit meine               frohlockt es und]          (Leserichtung) 

 
Anmerkung: Die meisten Übersetzungen geben hier KaBhOD mit Seele wie-

der, was nicht zutreffend ist. LXX schreibt glw/ssa (glŏssa) Zunge. 

 
Zit. PW 1926/92: "O, es wird Herrlichkeit sein, wenn der Sohn in seiner Voll-
kommenheit auftreten wird. Wenn die Glieder an ihm weder Flecken noch 
Runzel, noch des etwas aufweisen. Wenn vollkommene Einheit alle ziert. 
Wenn alle seines Winks gewärtig stehen. Wenn sie alle ihn zieren und sei-
nes Namens Ehre bezeugen." 

 
S. dazu a. bei 1K11.9 (KK). 
 

 

 

 
2K 8:24   
Daher, den Erweis eurer 

d
Lie-

be und unseres Rühmens über 
euch 

h
zu ihnen, erzeigt ihn 

h
 

angesichts der Versammlun-
gen.  
 
1P1.22; 2.17 
 

th.n ou=n e;ndeixin th/j avga,& 
phj ùmw/n kai. h`mw/n kauch,& 
sewj ùpe.r ùmw/n eivj auvtou.j 
^evndeixasqe eivj pro,swpon 
tw/n evkklhsiw/n 
 

*[B - evndeiknu,menoi] 
 

  
Erweis der Liebe - 2K8.8 - die Echtheit der Liebe der Korinther soll-

te nun unter Beweis gestellt werden — "erzeigt ihn!" (Vgl. a. 2K9.13) 

 
Rühmen - kau,chsij (kauchäsis) 11x subst. fem. - das Rühmen als 

Handlung im Unterschied zu  11x subst. neut. - kau,chma (kauchä-

ma) dem Ruhm. Von dem insgesamt 64x in unterschiedlichen 
Formen vorkommenden Begriff des Rühmens, stehen 58x bei 
Paulus, 1x bei H, 5x bei JK.  
 
2K7.4 - das Rühmen des Paulus die Korinther betreffend war viel. 
2K7.14; 1K1.4-9 - dieses Rühmen des Paulus, auch gegenüber Ti-
tus, hatte sich bestätigt.  
Hier u. 2K9.3 - nun sollten sie noch den Beweis ihrer freigiebigen 
Liebe erbringen, und damit das Rühmen des Paulus ein weiteres 
Mal bestätigen. 
 
S.a. die Abhandlung zu "Rühmen" bei R3.27 (KK). 
 

 


